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Unſere Erfolge an der Weichſel
Neue Angriffe an der oſtpreußiſchen Grenze zurückgeſchlagen Ueber 5100 Ruſſen gefangen

Der Kaiſer im OHſten

Jm Oſten iſt die Lage rechts der Weichſel unverändert
Vorſtöße der Ruſſen in der Gegend von Lodz wurden abge
wieſen So ſchildert uns der Tagesbericht der oberſten
Heeresleitung die Situation in Polen Die Schlacht ſteht
Entſcheidung ſteht noch aus Daß aber dieſe Entſcheidung
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wird und daß ſie eine
der bedeutendſten in dieſem Kriege werden kann das läßt
die andere Depeſche der Heeresleitung klar erkennen in der
uns mitgeteilt wird daß ſich der Kaiſer auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatz befindet Das iſt kein Höflichkeitsveſuch
den der höchſte Kriegsherr den Generalen und den Truppen
an der Oſtfront abſtattet dazu iſt die Situation nicht ange
tan denn auch im Weſten bereitet ſich die Entſcheidung vor
Auch brauchen die Oſtheere nicht erſt der Ermunterung um
todesmutig in den Kampf zu gehen Es iſt das kann man
annehmen wohl eigenſtes Empfinden des Kaiſers daß er
beiſeiſfem Heere ſein willin der Stunde des
Entſcheidungskampfes Und trotz der Siege bei
Lodz und Lowitſch iſt es ganz ſicher daß uns in dieſem
Kampf kein leichter Lorbeer winkt Noch iſt das Gros des
ruſſiſchen Heeres intakt und hat die geſchlagenen Truppen
aufgenommen ſo daß ſie hinter der Front aufs neue ſich
formieren konnten Umklammert von dem deutſchen Heere
an ihrer Weſtfront von Oeſterreich vom Süden her bedrängt
ſteht das gewaltige ruſſiſche Heer auf engem Raume und hat
den Vorteil der inneren Linie bei den Kämpfen Daß dieſer
Vorteil die Wucht des Maſſenangriffs verſtärkt iſt ohne
weiteres klar

Trotz alledem iſt nach dein Siege Hindenburgs für uns
die Situation in Polen eine günſtige Wenn auch die Maſ
ſenangriffe das immer wiederholte Heranfluten von neuen
Truppen gefährlich ſein könnte ſo iſt doch andererſeits die
Zuſammendrängung dieſer Heeresmaſſen eine Gefahr für
Rußland weil die Verpflegung damit ganz erheblich er
ſchwert und ihre freie Beweglichkeit beſchränkt iſt Man
kann bei den ſchlechten Verkehrswegen in Rußland die Ar
tillerie nicht ſo benutzen wie die augenblickliche Situation
es erfordert und ſelbſt der Jnfanterie dürften die unweg
ſamen Geländeverhältniſſe für einen Angriff Schwierigkeiten
bereiten Jn der Defenſive aber kann ſich das ruſſiſche Heer
nicht halten da binnen kurzem was das Land dort bot
verzehrt iſt und die Verpflegungsnachſchübe für dieſe Maſſen
kaum durchführbar ſind Die Transportkolonnen kommen
an die in der äußerſten Front ſtehenden Truppen nicht mehr
heran und dieſer Umſtand iſt es der die Ruſſen ſchon in
nächſter Zeit zu dem Verzweiflungskampfe treiben muß

Der Kaiſer iſt im Hauptquartier im Oſten Er er
wartet ſicherlich wie wir in dieſen Tagen die letzten ſchweren
Kämpfe dort mit denen ſich das Schickſal der r uſſiſchen
Armee entſcheiden muß Jn Petersburg hat man von einer
Einſchließung der deutſchen Heere geſprochen Wer ſich die
Karte anſieht und nach dem Bericht des Generalſtabs ein
Bild vom Kriegsſchauplatze macht dem wird es einleuchten
daß von einer Einſchließung hier keine Rede ſein kann Man
kann vielleicht von ruſſiſcher Seite verſuchen den linken
Flügel der deutſchen Heere zu umgehen doch iſt es undenkbar
daß ſich ein Heerführer wie Hindenburg nicht vorſieht Wir
können darum ſicher hoffen daß die gewaltige Schlacht die
dort bevorſteht zu unſeren Gunſten endet

Auch im Weſten muß die Entſcheidung jetzt in Kürze
fallen Aus ſchweizer Blättern dringt die Nachricht zu uns
herüber daß man auch dort davon überzeugt iſt daß dieſe
Tage den deutſchen Sturmangriff auf die franzöſiſchen und
engliſchen Stellungen bringen Dort meint man daß mit
einer Räumung der franzöſiſchen Stellungen zugleich der
Krieg in Frankreich entſchieden iſt Wir möch
ten uns dieſer Anſchauung nicht anſchließen Man hat nach
den anfänglichen Mißerfolgen der Franzoſen die Kriegskunſt
Joffres falſch beurteilt Es hat ſich in den letzten Monaten
herausgeſtellt daß Joffre ein ebenbürtiger Gegner unſerer
Heeresleitung iſt und es läßt ſich nicht erwarten daß er der
jeden Fußbreit Bodens in Flandern und Nordfrankreich mit
ſeinem Heere zu verteidigen wußte und nur Schritt um Schritt
zurückging jetzt nicht die Vorſicht geübt haben ſollte Auf
nahmeſtellungen für den Fall der Räumung der Schützen
gräben an der Aisne und in Flandern vorzubereiten Daß
unſere Auffaſſung auch von der Heeresleitung geteilt wird
läßt ſich gleichfalls aus des Kaiſers Reiſe zum Kriegsſchau
platze im Oſten entnehmen Wäre dieſe Entſcheidung wie
man in der Schweiz annimmt eine Entſcheidung über den
franzöſiſchen Feldzug dann würde Kaiſer Wilhelm
ſicher beim Heere im Weſten geblieben ſein denn wenn
wir auch im Oſten Rußland entſcheidend ſchlagen ſo daß
die Offenſive der Heeresmacht des Zarenreiches zuſam
menbricht der ruſſiſche Feldzug iſt damit noch nicht zu Ende
Die Defenſivkraft Rußlands iſt noch nicht gebrochen wenn
ſein Hauptheer geſchlagen iſt Der Winter und das un
wirtliche Land verhindern uns jetzt weit hinein zu gehen

18 Geſchütze erbeutet
Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 30 Nov vormittags
Von der Weſtfront nichts zu melden An der oſtpreußi

ſchen Grenze mißglückte ein Ueberfallsverſuch ſtärkerer ruſſi

ſcher Kräfte auf deutſche Befeſtigungen öſtlich Darkehmen
unter ſchweren Verluſten Der Reſt der Angreifer
einige Offiziere und 600 Mann wurde von uns gefangen

genommen

Südlich der Weichfel führten die geſtern mitgeteilten
Gegenangriffe zu nennenswerten Erfolgen 18 Geſchütze und
mehr als 4500 Gefangene waren unfere Beute

Jn Südpolen iſt nichts Beſonderes vorgefallen

Oberſte Heeresleitung

Könnte alſo der Krieg in Frankreich durch eine Forcierung
der Yſerlinie für Frankreich entſchieden werden ſo läge dort
die größere Entſcheidung

Was uns jedoch trotzdem in Rußland wie in Frank
reich der Krieg in den Feldſchlachten der nächſten Tage noch
nicht entſchieden wird den Kampf in Rußland wichtig
wichtiger als in Frankreich macht das iſt der Umſtand da

Kämpfe in Frankreich ſtärken kann Das aber kann im
Laufe dieſes Winters für den Krieg gegen die Weſtmächte

entſcheidend ſein D9

Bb Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Der Militärkritiker des Rusksja Slowo weiß ſeinem
Blatte ganz genau zu berichten daß Generalfeldmarſchall
v Hindenburg über 10 Armeekorps nebſt ſtarker Kavallerte
verfügt man ſtaunt über die Kombinationsgabe dieſes
Herrn wir legen ſeinen Angaben keinerlei Wert bei ſind
aber gleichzeitig ſo unfreundlich ihm genaue Angaben vor
zuenthalten dann ſagt ein Kollege dieſes Herrn Warſchau
ſei gar nicht das Ziel der deutſchen Armeen Bisher haben
wir bereits recht hübſche kleine Erfolge aufzuweiſen gehabt
falls man Tannenberg mit 90 000 Gefangenen und Wlocla
wec und Lowitſch mit etwa 70 000 Gefangenen dazu rechnen
will Es iſt unbeſtritten daß Truppen in einer Stadt wie
Warſchau menſchenwürdiger unterkommen als in den entſetz
lichen Schmutzlöchern des flachen Landes

Der deutſche Generalſtabsbericht meldet erneute Angriffe
der Armee Mackenſen bei Lowitſch dort liegt der wichtige
Bzura Uebergang gegen dieſes Gebiet des ausgedehnten
Schlachtfeldes waren die ſtarken Reſerven von Warſchau her
eingeſetzt Nun wenn wir trotzdem hier offenſiv werden
muß doch ein gewiſſes Maß von Ueberlegenheit an dieſer
Stelle vorausgeſetzt werden Weiter ſüdlich weſtlich Nowo
Radomsk wurden ſtarke ruſſiſche Angriffe abgewieſen Dieſer
Ort liegt nordöſtlich Czenſtochau da wo die Warrthe den
weit nach Oſten ausholenden Bogen macht es hat ſich wohl
um einen ruſſiſchen Angriff auf die Wartheſtellung gehandelt
dieſer Fluß in ſeinem oberen Laufe legt ſich wie ein natürlicher Waſergraben nördlich um Czenſtochau herum das

Ganze ſcheint eine gut gewählte Stellung zu ſein an der die
Ruſſen ſich die Zähne ausbeißen können

Der ruſſiſche rechte Flügel ſtützt ſich auf das Feſtungs
dreieck Warſchau Nowo Georgiewsk Serok während das
Zentrum und der linke Flügel einer ſolchen geſicherten Baſis
entbehrt erſt an und hinter der Lebensader Polens zeichnet
ſich ein zweites großes Feſtungsdreieck ab Warſchau Jwan
gorod Breſt Litowsk Jwangorod bildet alſo die Baſis für
den ruſſiſchen Südflügel und die Bahn über Kielze Myslo
witz die einzige brauchbare Transportſtraße falls ſie wieder
im Gange iſt Der rechte ruſſiſche Flügel befindet ſich alſo
bezüglich der ſtrategiſchen Gruppierung im Vorteil Der
Nachſchub an Munition und Verpflegung muß im ſüdlichſtenPolen ſehr ſchwierig ſein zu jetziger g iſt dieſes
ganze von jeder Kommunikation entblößte Gebiet ein ein
e großer Moraſt ein wahrer Nährboden für Krankheiten
chlimmſter Art Der Abgang an Kranken und unverſorgten
Verwundeten muß empfindlich werden und die Lücke er
weitern die die Kugel geriſſen hat dazu tritt dann noch
das Kontingent der Gefangenen Demgegenüber hat unſer
Südflügel das reiche Hinterland nahe durchzogen durch ein
engmaſchiges Eiſenbahnnetz während unſer Nordflügel zu
beiden Seiten der unteren Weichſel in einem für polniſche
Verhältniſſe beſſeren Gebiete zu ſtehen kommt und drei gute
Eiſenbahnen im Rücken hat Erſt heute fühlt man welche

ür Wo m e e erete ſchen

außerordentlichen Vorteile die Neugruppierung des Heeresuns einbrachte Heer und Volk wiſf
marſchall hierfür Dank

en dem jüngſten Feld

W B Berlin 30 Nov Zu der Meldung des WTB
aus dem Großen Hauptquartier daß der Kaiſer ſich jetzt auf
dem öſtlichen Kriegsſchauplatze befindet ſagt der
Wenn der Kaiſer ſich jetzt vom Weſten nach dem Oſten begeben hat ſo mag bat mehr als ein Grund vorgelegen
haben Zweifellos iſt daß das was unſer Heer im Oſten ge
leiſtet hat nicht minder bedeutend iſt als das was im Weſten
erreicht wurde Da konnte der Kaiſer wohl den Wunſch hegen
auch einmal den tapferen Hütern der Oſtmark und ihren
ruhmreichen Führern von Angeſicht zu Angeſicht zu begegnen
und ihnen den Dank ihrer Großtaten noch perſönlich auszu
ſprechen Wenn der Kaiſer aber den Entſchluß dazu gerade

lin dieſen Tagen gefaßt hat ſo geht man vielleicht in der
Annahme nicht ſfehl daß gegenwärtig die militäriſchen
Operationen im Oſten als die wichtigeren betrachtet werden

Auch die Poſt hebt hervor daß die Tatſache daß ſich der
oberſte Kriegsherr vom weſtlichen nach dem öſtlichen Kriegs
ſchauplatz begeben hat zeige welch entſcheidende Bedeutung
unſere Heeresleitung dem gewaltigen Ringen beimeſſe das
gegenwärtig in Ruſſiſch Polen im Gange ſei

Czernowitz wieder geräumt

c B Unterwiekow 30 November
Czernowitz mußte nach fünfwöchigem mit immer neuen

Kräften wieder einſetzenden heftigem Andringen vielfach
überlegener ruſſiſcher Kräfte aus Gründen ſtrategiſcher Rück
ſichten von den Oeſterreichern geräumt werden Trotz dieſer
Räumung beſchoſſen die Ruſſen aus Unkenntnis der Tatſache
noch den ganzen nächſten Tag die von der Artillerie ver
laſſenen öſterreichiſchen Stellungen Das Kommando der
Bukowinaſchen Landesverteidigung läßt ſich bei ſeinen Ope
rationen von dem Beſtreben leiten möglichſt wenig Gebiet
der ruſſiſchen Verwüſtung preiszugeben

e k
Neue deutſche Verſtärkungen nach Nord

frankreich

London 29 Nov T Die angeſehendſten Fach
leute der großen engliſchen Preſſe ſind ſämtlich in der An
nahme einig daß ein furchtbarer Angriff der Deutſchen gegen
die Stellungen der Verbündeten bei Calais unmittelbar be
vorſteht Die Militärkritiker ſchließen das aus den umfaſ
ſenden Vorbereitungen die die Deutſchen in den letzten Tagen
dort getroffen haben Times und Evening News ver
öffentlichen folgende Jnformationen

Täglich kommen rieſige Militärzüge aus allen Städten
Belgiens mit ungeheuren Truppenmaſſen in der vorderſten
Reihe der Schützengräben an 60 ſolche Züge haben Gent
28 Brügge 30 Mons 49 Maubeuge und 50 Brüſſel verlaſſen
alle in der Richtung nach dem nordöſtlichen Belgien Ganz
friſche Truppen ſind in Dixmuiden Ypern und Oſtende an
gelangt darunter große Mengen Kavallerie aus Braun
ſchweig 2 Die Deutſchen haben mit dem Bombardement
von Ramscapelle begonnen Ein deutſcher Flieger verſuchte
zu wiederholten Malen das engliſche Hauptquartier in Pop
peringhe zu zerſtören Seine Abſicht gelang ihm nicht jedoch
töteten ſeine Bomben eine große Anzahl von Perſonen
200 neue Geſchütze von 32,5 Kaliber ſind ebenfalls nach Nord
flandern gebracht worden außerdem 50 Panzerautomobile
alle geleitet von Kruppſchen Jngenieuren Jn Zeebrügge
ſind eine Reihe neuartig konſtruierter Unterſeeboote aus Kiel
eingetroffen ſowie ein Anzahl ſehr ſchneller gepanzerter und
mit Schnellfeuerkanonen verſehener Motorboote Die
Preſſe begleitet dieſe Meldungen mit äußerſt gedrückten Kom
mentaren Es iſt ſehr bezeichnend daß kein Blatt ſich zu der
Annahme aufſchwingt die Verbündeten könnten etwa eine
Gegenoffenſive wagen Jhre einzige Hoffnung beſteht darin
daß wie die Times ſagen die Verbündeten ſtark genug ſein
werden um auch noch dieſen furchtbaren Anſturm der deut
ſchen Kräfte aufzuhalten Können wir nur dies einemal
noch ſtandhalten ſo wird wohl der Winter auf längere Zeit
ein Ziel ſetzen Jnzwiſchen müſſen wir immer mehr und
mehr neue Männer ins Feld ſchicken denn davon allein hängt
ſchließlich der Enderfolg ab

Deutſche Unterſeeboote vor Cherhourg

Berlin 30 Nov Nach einer Meldung aus Genf berichtet
der Eclair in Le Havre daß am Donnerstag auch vor Cher
bourg zwei fremde Unterſeeboote geſichtet wurden Die Ver
folgung wurde aufgenommen verlief jedoch xeſultatlos

Flegerhämpfe bei Amiens

ris 29 Nov Eine amtliche Note beſpricht die Fliegertämpfe am 18 November Ein Militärflieger bemerkte am

Morgen ein in Richtung guf Amiens fliegendes Tviatitflug



eug Er verfolgte und erreichte dieſes Fluggeus bei Amiens ments führte und erhielt das Eiſerne Kreuz Nach
r gab ungefähr 100 Maſchinengewehrſchüſſe ab und beſchädigte das Flugzeug leicht das aber entkam Der Militär

flieger griff hierauf ein Albatrosflugzeug an das ſich um
wendete und ſich auf den franzöſiſchen Flieger ſtürzte und
ſeinen Apparat zum nken brachte ſo daß das Maſchinen
gewehr ins Jnnere des Flugzeuges fiel Der franzöſiſche
Flieger ſtellte das Gleichgewicht wieder her aber das Alba
trosfluggzeug war inzwiſchen entſchwunden Ein anderer
Flieger bemerkte deutſche Flugzeuge über Amiens verfolgte
und holte ein Flugzeug ein und hinderte es zu den deutſchen
Linien zurückzukehren Bei der Verfolgung bis Montdidier
wurde das franzöſiſche Flugzeug von drei Geſchoſſen elſer
von denen eins ein Venzinbehälter h r mußteandere Angriffe wegen unitionsmange aufgeben Ein
weiteres Flugzeug griff eine Taube an Der deutſche Flieger
durchſchoß die Flügelverſtrebungen ſo daß der franzöſiſche
Flieger eiligſt landen mußte

Reue Kämpfe in den Vogeſen
T V Zürich 30 November

Der Züricher Tagesanzeiger meldet aus dem elſäfſſi
ſchen Grenzgebiet Jn den letzten Tagen haben wieder grö
ßere Gefechte in der Gegend Tann Sennheim GEewenheim
ſtattgefunden Die Franzoſen verſuchten ſich eine tiefer ge
legene Zufuhrſtraße von Velfort her zu ſichern da die Vo
geſenpäſſe durch den Schneefall unpaſſierbar werden Der
franzöſiſche Vorſtoß iſt an allen Stellen zurückgeſchlagen Der
Ring um Belfort hat ſich bis nach Süden ſcharf an die äußer
ffen Vorwerke vorgeſchoben

Eingeſtändnis der großen franzöſiſchen Jnfanterieverluſte

WTB Lyon 29 Nov Zur Beruhigung des in Frankreich herrſchenden Unwillens daß eine große Anzahl Mobili

ſierter nicht eingeſtellt ſei ſchreibt Lyon Républicain es
habe ſich dabei um Ueberzählige gehandelt für die es an
Offizieren fehle Man ſei dabei die überzähligen In
fanteriſten einzuberufen und angeſichts der großen Jn
fanterieverluſte die Ueberzähligen anderer Waffengattungen
der Jnfanterie einzuverleiben um die Lücken ausfüllen zu
nnen

Der neue deutſche Generalgonverneur

in Belgien

Bekanntlich iſt von dem wichtigen Poſten des General
gouverneurs in Belgien den er mit Umſicht und Tatkraft
verwaltet hat Freiherr von der Goltzjetzt plötz
kich abberufen worden um dorthin zurückzukehren wo
er bereits zwölf Jahre lang verdienſtvoll gewirkt hat nach
Konſtantinopel Der trotz ſeiner 71 Jahre noch außerordent
lich rüſtige Generalfeldmarſchall war von 1883 1895 zur
Reorganiſation des türkiſchen Heeres beurlaubt Seine ſorg
ſam ausgearbeiteten Verbeſſerungspläne gelangten nicht voll
ſtändig zur Ausführung Es mußte erſt das alte türkiſche
Syſtem zuſammenbrechen ehe Enver Paſcha die von allen
Seiten als wertvoll erkannten Arbeiten des Freiherrn von
der Goltz wieder aufnehmen und mit Hilfe des ſeit Jahres
friſt in der Türkei tätigen Generals Liman von Sanders
vollenden konnte Wenn jetzt Colmar von der Goltz der Per
ſon des Sultans und dem türkiſchen Hauptquartier zugeteilt
wird ſo darf darin wohl eine Auszeichnung des Mannes er
blickt werden der die Grundlagen für den Neugaufbau des
zürkiſchen Heeres ſchuf Möge es dem unermüdlichen Goltz
vergönnt ſein reiche Früchte ſeiner Tätigkeit von einſt zu
ſchauen auf den Schlachtfeldern in Aegypten und im Kaukaſus

Zum Nachfolger des Generalfeldmarſchalls wurde Frhr
Morittz v Biſſing ernannt Er wurde 1844 zu Bell
mannsdorf in Schleſien geboren trat mit 19 Jahren in das
8 Dragoner Regiment ein und wurde 1865 Leutnant Jm
Feldzuge 1866 wo ſein Regiment Gelegenheit hatte ſich bei
Nachod beſonders gauszuzeichnen erwarb er ſich den Kronen
orden 4 Klaſſe mit Schwertern 1870/71 befand ſich Leut
nant v Biſſing im Stabe des Oberkommandos der 3 Armee
die der Kronprinz Friedrich Wilhelm der Chef ſeines Regi

Stadttheater

Wallenſteins Tod

Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich Schiller
Jſt Wallenſtein ein Schwächling der den Einflüſſen

ſeiner Umgebung nicht widerſtehen kann oder iſt er der
Mann den uns ſein Lager zeigt der Herr der Geiſter in
ſeiner Umwelt

Man iſt wenn man der Aufführung der Triologie hier
im Stadttheater beigewohnt hat verſucht an der h
leichkeit der Charakterzeichnung Schillers zu zweifeln Anders
freilich iſt es wenn man mag auch der innere Kampf ge
ſchildert werden ihn als klugen Diplomaten darſtellt der
gerne ſich eine Hintertür öffnet und darum ſich drängen läßt
zu dem das er zu tun vorher ſchon bei ſich feſt beſchloſſen hat
Dann wird s verſtändlich daß er die Geiſter ſich dienſtbar
macht in ſeinem Heer ein König iſt Ein ſuggeſtiver Ein
fluß muß von ihm hinübergehen auf die die um ihn ſind
daß ſie in ſeinem Sinne zu ihm ſprechen und i
ſeinem Willen beeinfluſſen

Wohl kann der kluge Rechner ſich verrechnen wo ihm
ein Octavio Piccolomini als Gegenſpieler gegenübertritt
der mit verdeckten Karten ſpielt während das abergläubiſche
Verttauen Wallenſteins ihm deſſen Blößen aufdeckt
wird er dann noch nicht zum törichten Schreier werden
der durch Lungenkraft erſetzen will was ihm an Vorſicht
abging Deshalb kann ich mich mit Albert Friedrichs
Darſtellung des Wallenſtein nicht befreunden, Er gab den
Wallenſtein als ſchwankes Rohr das ſich von Luftzug des
Geſchehens und von den Einbläſern bewegen läßt die um
ihn ſind Jch kann mir auch den Wallenſtein im Kreiſe
ſeiner Freunde nicht ſo laut denken Der Diplomat der ge
wohnt iſt ſich zu beherrſchen und anderen zu bergen was

bewegt wird ſich auch im vertrauten Kreiſe nicht gehen
laſſenDie Regie hätte ſich ein Verdienſt erworben wenn ſie
dämpfend eingegriffen hätte Auch in der Abſchiedsſzene
zwiſcheſt Octavio der im übrigen von Paul Becker recht
glaubhaft dargeſtellt wurde und Max Piccolomini Fritz
Fehéer ſtörte die Sentimentalität die einem Octavio

ſeiner Vaterliebe fernliegen dürfte
rſtellung der Gräfin Terzky durch TrudeSie troeulich war die

nach

wenden

dem
Kriege kam er bald in den Generalſtab ſtand als Rittmeiſter
im Königs Huſaren Regiment und wurde als Major im
Jahre 1887 perſönlicher Adjutant des Prinzen Wilhelm von
Preußen des jetzigen Kaiſers Er blieb nun zwei Jahre in
der Umgebung des Kaiſers erhielt dann das Regiment der
Gardes du Corps 1893 die 4 Garde Kavallerie Brigade
1897 die 29 Diviſion und 1901 als Generalleutnant das 7
Korps 1902 wurde er General der Kavallerie

Der Nachfolger des Generals von Siſſins
im ſtellvertretenden Kommando des 7 Armeekorps iſt wie
uns ein weiteres Telegramm aus Eſſen meldet General der
Infanterie von Gayl General von Gayl kommandierte

vor ſeinem Rücktritt von dieſem Poſten zuletzt die 21
Diviſton in Frankfurt a M Er iſt 1850 in Berlin geboren
Jm Kriege gegen Frankreich kämpfte er bei Beaumont Sedan
und vor Paris und erwarb ſich das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
Hervorgehoben ſei daß er 1892 Bataillonskommandeur im
Jnfanterie Regiment Nr 76 in Hamburg 1894 Oberſtleut
nant beim Stabe dieſes Regiments und im Januar 1896
Generalſtabschef beim 9 Armeekorps wurde das Graf
Walderſee befehligte Pom November 1898 bis Juli 1900
kommandierte Frhr v Gayl das 27 Jnfanterie Regiment
in Halberſtadt und wurde im Auguſt unter Beförderung
zum Generalmajor zum Oberquartiermeiſter im Stabe des
Grafen Walderſee ernannt der als Oberbefehlshaber des
Expeditionskorps nach China ging Jm April 1901 wurde

v Tr zum Chef des Generalſtabes des Armee Ober
mmandos in Oſtaſien ernannt und erhielt nach deſſen Auf

löſung und der Rückkehr aus China im Dezember desſelben
Jahres die 14 Jnfanterie Brigade in Halberſtadt Am
27 Januar 1903 wurde Frhr v Gayl O r
und verſah ſeit dem Mai desſelben Jahres die Geſchäfte des
Stabschefs der erſten Armeeinſpektion Am 24 April 1904
zum Generalleutnant befördert wurde er im April 1906 zum
Kommandeur der 21 Diviſion ernannt

C 55
England Verluſte zur See

Von einem hohen Marineoffizier wird uns geſchrieben
Bb Welche Nachricht wird in England wohl größere

Aufregung verurſachen die vom Untergang des Bulwark
vielleicht wird der Verluſt des Audacivus auch inzwiſchen

bekannt geworden ſein oder die ſoeben aus Frankreich ein
getroffene Kunde daß eine deutſche Peſtpflanze unmittelbar
vor der Einfahrt nach Havre zwei engliſche Dampfer ver
nichtet habe

Das deutſche Unterſeeboot hat ſeine Tat auf eine Ent
fernung von rund 5090 Seemeilen vom heimatlichen Stütz
punkt entfernt vollbracht es hat einen Teil dieſer Strecke
in Sicht der engliſchen und franzöſiſchen Küſte zurücklegen
müſſen alſo auf einem Gebiet wo engliſche und franzöſiſche
Kriegsſchiffe ihre Bewegungen gegen die deutſchen Stellungen
von Nieuport bis Knocke faſt tagtäglich vollführten der
Vorgang erfolgte in unmittelbarer Nähe des franzöſiſchenHaupthandelshafens im Kanal und gefährdet ſomit die J
fahrtsſtraße nach dein Norden Frankreichs dies weitere Vor
dringen deutſcher Unterſeeboote gewährt den Engländern
Ausſichtspunkte für eine abſehbare ernſte Zukunft wenn der
gleichen deutſche Vorſtöße erſt von ſolchen franzöſiſchen Häfen
aus erfolgen können die der Südweſtküſte Englands näher
Lies als jetzt die deutſchen und die deutſch belgiſchen
Häfen

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird daher die Botſchaft
von den neueſten Erfolgen des deutſchen Unterſeebootes die
größte Erregung in England verurſachen wo man ſich unwill
kürlich fragen wird wie weitere Folgen am beſten zu ver
hindern ſeien

Das Unterſeeboot ſoll der einen Dampfer Beſatzung zehn
Minuten Zeit gegeben haben un ſich in die eigenen Boote
zu begeben Dieſe Zeit läßt ſich gegebenenfalls noch kürzen
falls dem Unterſeeboot Gefahr drohen ſollte Alle Dampfer
durch Kriegsfahrzeuge zu geleiten iſt ausgeſchloſſen und die
von England den Reutralen beſohlene Hauptfahrſtraße iſt
jetzt ſchon an ihrem weſtlichen Ende bedroht Jm Norden
dieſer Fahrſtraße hatte ſich noch vor kurzem auch ein deutſches
Unterſeeboot gezeigt

Das bedeutet mit anderen Worten daß die Gefahrzone

Tandar Jhr leidenſchaftlicher Ehrgeiz war in jeder
Nuancierung echt und wenn man nicht den eigenen Glauben
Wallenſteins an ſein Geſchick zur Triebfeder ſeines Handelns
machte dann konnte wohl die Energie des gleichgeſinnten
Weibes ihn fortreißen Auch Elſe Schlöſſers Herzogin
Friedland war als Gegenſatz zu dieſem Feuergeiſt recht gut
herausgearbeitet Die t die nur im Strahl der
Gnadenſonne des Kaiſers ſich wohl und ihren Gatten ſicher
fühlt die ſeiner Kraft nicht traut iſt auf realem Boden er
wachſen Einer ſolchen Natur iſt es ſchwer aus ihrem eigenen
Fühlen herauszutreten weil ſie für Größe kein Maß hat
Jn Thekla aber iſt der Gegenſatz zu ihrem Vater in ſittlichen
Geboten begründet Darum hätte ich bei Berta Gaſt gerne
auch in der Szene mit Wallenſtein dieſes Rechtsbewußtſein
ſtärker betont geſehen als die Schwäche des verſtändnisloſen
Weibes das ſich in Klagen erſchöpft Gut charakteriſiert da
gegen war das liebende Mädchen das den Geliebten über
alles ſtellt und es über alle anderen Pflichten hinweg noch
zu dem Toten treibt Fritz Fehör war als Max der gleiche
wie früher in den Piccolomini er hat mich nicht enttäuſcht
doch e nicht voll befriedigt Auch er hat ſtimlich manch
mal mehr Kraft verausgabt als notwendig war und dann

die Stellung Iſt es wirklich nötig daß Max das Urbild
des ritterlichen Jünglings in ſeiner Rüſtung ſo ungeſchickt
ſich hinſtellt wie ein Dilettant Es fehlt die freie Grazie
ie r des waffengewohnten Mannes ohne die

man ſich den Max nun einmal nicht denken kann
Recht gut ſchnitten n Pe Jſailovits als Buttler

Theo Raven als Terzky E vom Weber als Jllo undKarl Stahlberg als Jſolani ab und eine überraſchend
gute Datſtellungsgäbe bekundete Hans Mantius in der
allerdings recht dankbaren Rolle des Oberſt Wrangel Ex
wähnt ſeien noch Karl Kruthoffer als Gordon und Fritz
Reichholds Seni

Trotz mancher guten Leiſtung im einzelnen ließ ſich leider
von der Vorſtellung am Sonnabend nicht das gleiche ſagen
wie von den erſten Teilen des r en Drtamas Es fehlte
u einheitliche Zug und die Vorſtellung machte den Ein
ruck als ob man mit den Proben allzu ſparſam war Es

iſt erfreulich wenn ſich die Jugend wie am Sonnabend
wieder bei den Klaſſikervorſtellungen in größerer Zahl im
Theater zeigt doch gerade um der Jugend willen ſollte man
doppelte Sorgſalt auf die Wiedergabe klaſſiſcher Stücke ver

Slegitried Dyek

e W adfür die engliſche Handelsſchiffahrt ſowohl wie für die eng
liſchen Kriegsſchiffe ſtetig größer wird und vor allen Dingey
Englands Küſten immer näher und näher rückt

Englands zähes Verhalten im weſtlichen Belgien und
nördlichen Frankreich ſowie die in letzter Zeit wiederholten
Beſchießungen der bereits in unſerem Beſitze befindlichen
Häfen Belgiens ſind der beſte Beweis dafür daß England
ſich über die hoffentlich bald eintretende ſchwerernſte Lage
vollkommen klar iſt Deutſchlands befürchtete Veſitznahme
der ſüdlichen Küſte des engliſchen Kanals iſt der einz ge
Grund weshalb England alle ſeine Kräfte und die der ihm
hierbei wie bisher ſtets willenlos folgenden Verbündeten
dort einſetzt um den Zeitpunkt dieſer Beſitznahme ſo viel
wie möglich hinauszuſchieben Das Geſpenſt der Jnvaſion
rückt ſtändig näher die erforderlichen Ab wehrmaßnahmen
werden in fieberhafter Nervoſität betrieben vor nichts ſcheint
man in England zurückzuſchrecken Da die Rekrutierung nicht
genügend Perſonal bringt ſoll dann ſogar der Freiſchärler
Krieg ausgenutzt werden Letzteres beweiſt am beſten daß
die Engländer durchaus nicht mehr das früher unerſchütter
liche Vertrauen zu ihrer Flotte beſitzen was aus vielerlei
anderen Anzeichen ebenfalls klar hervorgeht Letztere hat
außerdem neuerdings manche bedenkliche Verluſte aufzu
weiſen ſo daß man von einem ſachlichen und auch perſön
lichen Unberührtſein kaum noch ſprechen kann

2 Linienſchiffe darunter eins der größten ſechs Panzer
kreuzer 4 Kleine Kreuzer 1 Hilfskreuzer 3 Torpedoboote
4 Unterſeeboote ſowie 2 Kanonenboote und eine größere An
zahl kleinere Fahrzeuge hat die engliſche Flotte bereits als
Vollverluſte nach uns bisher zugegangenen ſicheren Nach
richten aufzuweiſen Alsdann ſollen in der Nordſee im
Mittelmeer ſowie in Oſtaſien mehreren Schiffen ſchwere
Havarien und Verluſte zugefügt worden ſein wovon die
Welt nur ganz allgemein Kunde erhalten hat Die Verluſt
zahl der Offiziere überſteigt bereits die Ziffer 300 erheblich
die der Mannſchaften hat ſchon die Höhe von 7000 er
reicht Das ſind Zahlen die gewertet werden müſſen

Bezüglich des Vulwark wird verſichert daß eine innere
Exploſion die Urſache geweſen ſei Faſt möchte man hoffen
daß dem ſo iſt Es ſei hierbei daran erinnert daß die fran
zöſiſche Flotte in den letzten Jahren durch gleiche Urſachen
erheblichen Verluſt erlitt und ähnliches ſich ſchon vor einem
Jahrzehnt ereignete z B bei der amerikaniſchen Marine
Somit iſt es durchaus nicht ausgeſchloſſen daß mangelhafte
innere Einrichtungen für die Aufbewahrung der neuzeitigen
gefährlichen Munition den Unfall herbeigeführt haben und
daß derartiges ſich noch fernerhin ereignen kann Daß es
öfter in den techniſchen Angelegenheiten an Sorgſamkeit
mangelt beweiſen die vielen Minen die ſich losgeriſſen
haben Hiergegen ſichere Vorkehrungsmaßregeln zu treffen
heißt aber die betreffenden Schiffe für längere Zeit der krie
geriſchen Verwendung ganz entziehen

Schließlich ſei noch darauf aufmerkſam gemacht daß durch
die vier Fälle Audacious Bulwark Mäalachite und
Primo das Sicherheitsgefühl in der engliſchen Flotte

weiterhin untergraben wird und der ſchädigende moraliſche
Einfluß nicht außer acht zu laſſen iſt Auf die öffentliche
Meinung und Stimmung wird es ganz gewaltig einwirken
Bei dem Audacious fFall war es vor allem der Verluſt
dieſes mächtigen Schiffes ſelbſt der am meiſten ins Gewicht
fiel beim minderwertigeren Bulwark dagegen hat uns
das Glück begünſtigt daß diesmal die ganze Beſatzung der
Exploſion zum Opfer fiel Dieſer letztere Umſtand ſoll in
London die größte Beſtürzung hervorgerufen haben

Großbritanniens ſtählerne Wälle die an Stelle der
alten wooden walls getreten ſind ſie ſind doch gar vielerlei
Gefahren ernſter Art ausgeſetzt Sind ſie noch imſtande
Albion unbedingt zu ſichern

Verminderung der engliſchen Stagtseinkünſte

London 29 Nov Die Times melden aus Kapſtadt
vom 26 November Die Stagatseinkünfte weiſen eine Ver
minderung von Ungefähr 500 000 Pfund monatlich auf Die
Abnahme iſt hauptſächlich dem unvermeidlichen Rückgange
der Zolleinnahmen und der Lahmlegung der Diamanten
induſtrie zuzuſchreiben Die Verminderung der Staatsein
künfte am Ende des Finanzjahres wird vorausſichtlich 3 bis
318 Millionen Pfund Sterling betragen

Die drei Geſellen Ein heiterer Roman von Karl Hans
Strobl Verlag L Staackmann Leipzig 1914

Karl Hans Strobl der fruchtbare Romanſchriftſteller und
Heräusgeber der Zeitſchrift Der Turmhahn hat in den Monaten
vor dem Kriege einen Noman vollendet Die drei Geſellen den
er auch einem Publikum deſſen ganzes Denken vom Krieg und
ſeinen Vegleiterſcheinungen gefangen genommen iſt ruhig vor
legen kann Die Dekadenzerſcheinungen in der neuen Literatur
hat der Krieg zum Schweigen gebracht die geſunde Kunſt aber
klingt fort Und ſo iſt uns trotzdem draußen die Kugel pfeifen
und trotzdem unſere Brüder in Feindesland ihr Leben laſſen Karl
Hans Strobls heiterer Roman Die drei Geſellen hochwillkoinmen
Atmet doch jedes Kapitel deutſchen Frohſinn und deutſche Ge
ſinnung Strobl greift eine kurze Spanne Zeit aus dem Leben
dreier vergnügter Wanderburſchen aus dem 17 Jahrhundert
heraus er ſchildert uns wie die drei Burſchen ein Student ein
Schuſtergeſelle und der Sohn einer Lübecker Patrigierfamilie der
von ſeiner Familie verlaſſen ch durch Komödienſpielen ſein Brot
verdient hungrig und ermattet auf einer Anhöhe vor einem kleinen
Städtchen liegen und veſchließen in der Stadt für einige Zeit
Raſt zu machen Sie finden alle drei ein gutes Unterkommen der
Student bei einem Kürſchnermeiſter dem er einmal das Leben
gerettet hat der Schuſtergeſelle bei einem Meiſter deſſen Frau
er r umſchmeichelt und der Lübecker bei einem Grafen der
der Muſik ergeben iſt Der Lübecker ſoll nachdem der Graf ge
torben ſt das gräfliche Fräulein heiraten der Schuſter die Witwe
eines Meiſters und der Student die Tochter des Kürſchnermeiſters
Sie ſind drei fahrende Geſellen und wollen es bleiben ſo rücken
ſie ſelbander aus bevor ſie in das bürgerliche Leben eingeſponnen
werden Strobl iſt ein vortrefflicher Kenner der Kulturzuſtände
des 17 Jahrhunderts auch die Lande zwiſchen Prag und Wien
ſind ihm wohlvertraut Mühelos gibt er uns ein Bild davon
wie es im ſüdlichen Böhmen und in Mähren nach dem dreißig
jährigen Kriege ausgeſehen hat Er ſchildert mit behaglichem
Humor die Kleinſtadt Vetmeiſter Richter Soldaten Nacht

die Handwetker Geſellen Mägde mit überlegenem Wohl
wollen und vergnüglichem Spott beſingt der Dichter die Gewohn
heiten der Kleinbürget in matten aber wirkſamen Farben malt
er die Heldentaten der Biederen aus dem 17 Jahrhundert Ein
Roman mit ſchweren Problemen und mit tragiſche Geſchicken iſt
das neue Werk Strobls nicht aber es iſt ein kunſtvoll aufgebauter
Und mit trefflichem Erzählerhumor durchgeführter Abriß aus dem
Leben dreier Wandergeſellen der nicht nur unterhält ſondern auch
kulturhiſtoriſch ungemein intereſſant iſt Jn ſchweren Tagen r die
Kunſt nötiger denn je So auch heute und gerade ſolche Werke
wie das neue Buch Strobls die nicht mit gewäaltigen Geſchützen
auffahren ſondern das Herz des Leſers mit Sonne und init Freude
am Deutſchtum erfüllen ſind für die heutige Zeit durchaus ange
zeigt
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Her amfſiche re Heeresberiqt
WTB Konſtantinopel 30 November

r t Bericht aus dem HauptquartierDie Ruſſen die wir am 22 d M in der Umgegend von
Toutek geſchlagen und in nördlicher Richtung zurückgeworfen

ben nachdem Verſtärkungen bei ihnen eingetroffenattenZeren gegenwärtig eine Stellung in der Nähe von Kili
chgeudegi beſetzt Unſere Truppen haben eine Stellung vor

den feindlichen Linien eingenommen

1000 Somalis gegen England

W B Konſtantinopel 30 Novbr Nachdem die Muſel
manen im Somaliland erfahren haben daß an der Grenze
von Aegypten Muſelmanen mit England im Kampfe ſtehen
ziehen mehr als 1000 Somalireiter gegen Aegypten

Italien räumt das Hinterland von Tripolis
Einer Meldung aus Rom zufolge zieht Jtalien ſeine Be

ſatzungen aus dem Hinterlande von Tripolis und aus Fezzan
zurück um alle Kräfte an der Küſte zu konzentrieren Der
Schritt wird mit der eventuellen Gefahr der panſlamitisken
Bewegung infolge der Proklamation des Heiligen Krieges
begründet ie verlaſſenen Gebiete wurden uſtter ein
heimiſche Verwaltung geſtellt

Da die Jtaliener gar nicht ſehr weit in das ſener
von Tripolis vorgedrungen ſind ſo hat dieſe Zuſammen
jehuüng ihrer Truppen an der Küſte auch keinen beſonders
edrohlichen Charakter

Die Marokkaner greifen Fez an

Rom 30 Nov Der Madrider Jmparzial meldet
Die Stadt Fez iſt von den aufſtändiſchen Marokkanern

angegriffen worden

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Verleihung des Pour le mérite an Mackenſen
T U Danzig 30 November

Der Kaiſer hat dem General der Kavallerie v Mackenſen
folgendes Telegramm geſandt Die deutſche Armee hat unter
Jhrer bewährten ſicheren Führung in den ſchweren aber von
Erfolg gekrönten Kämpfen ſich von neuem unübertrefflich ge
ſchlagen Jhre Leiſtungen in den verfloſſenen Tagen werden
als leuchtendes Beiſpiel für Mut Ausdauer und Tapferkeit
erhalten bleiben Sprechen Sie das Jhren vortrefflichen
Truppen mit meinem kaiſerlichen Dank aus den ich dadurch
zu betätigen wünſche daß ich Jhnen den Orden Pour le
mérite verleihe deſſen Jnſignien ich Jhnen zugehen laſſen
werde Gott ſei ferner mit Jhnen und unſeren Fahnen

Der Vayernkönig an den Reichskanzler

c B Berlin 30 November
An den Herrn Reichskanzler v Bethmann Hollweg

Berlin
Jn dieſer ernſten Zeit gedenke ich des Geburtstagsfeſtes

Ew Exzellenz mit beſonders herzlicher Beglückwünſchung
Gott erhalte Jhnen die Kraft die ſchwere Aufgabe Jhres
verantwortungsvollen Amtes zum Wohle des deutſchen
Vaterlandes zu erfüllen Felſenfeſt iſt unſer Vertrauen
auf den Sieg der deutſchen Waffen und auf Deutſchlands
glückliche Zukunft

Ludwig König von Bayern
Die zweite Kriegstagung des Reichstages

WIB BVerlin 29 Nov Nach der Voſſ Ztg verteilten
ſich die geſtrigen Konferenzen des Reichskanzlers mit den
Führern der Parteien auf den ganzen Tag vom Tee bis
zum Abend Zur bevorſtehenden Kriegstagung des Reichs
tages ſchreibt das B daß der Reichskanzler vermutlich
am Mittwoch die Tagung des Reichstages mit einem kurzen
Ueberblick über die militäriſch politiſche Lage eröffnen werde
Das deutſche Volk habe zu ſeiner Vertretung das volle Ver
trauen daß ſich die zweite Kriegstagung würdig der erſten
geſtalten werde

Das norwegiſch deutſche Kabel unterbrochen

Aus Chriſtiania meldet das Berliner Tagebl
Das letzte direkte norwegiſch deutſche Kabel nach Ham
burg iſt unterbrochen der Telegraphenverkehr wird
aber ungehindert nur mit einem Zeitverluſt von wenigen
Minuten über Schweden und Fredericia in Dänemark ge
leitet von wo aus unter Umgehung von Hamburg als Um
legeſtation eine direkte Linie nach Berlin geht Höchſtwahr
ſcheinlich hat der Sturm das Kabel zerſtört

Ein 30,5 ewMötſer als Geſchenk für unſern Kaiſer

Der öſterreichiſche Freiherr Karl v Skoda der General
direktor der bekannten öſterreichiſchen SkodaWerke der in
jüngſter Zeit unſeren Kaiſer im Hauptquartier Leſer hat
unſerem Kaiſer ein Geſchenk überreicht das eine ſchöne Er
inſerung an dieſen gewaltigen Weltkrieg und an das treue
Zuſammenhalten der deutſchen und öſterreichiſchen Heere dar
ſtellt Er hat von den berühmten 30,5 Zentimeter Mörſern
der Skoda Werke die bekanntlich einen großen Anteil an der
Eroberung der Feſtungen Lüttich Namur Antwerpen und
Maubeuge hatten und darum auch in Deutſchland eine große

Volrstumlichtett ähnlich unſerer 42
rungen haben in einer ſehr kleinen
getreuen Ausführung in den
einen ſolchen Miniaturmörſer
r Erinnerung an die gewaltige Zeit und die großen Siege

ZJentimeter Mörſer er
aber vollkommen natur

Werken herſtellen laſſen und
unſerem Kaiſer als Geſchenk

berreicht Der kleine Mörſer iſt in Bronzeguß hergeſtelltAuch Kaiſer Franz Joſef hat ein gleiches Geſchent Stern

erhalten und angenommen Zugleich iſt damit noch ein wohl
tätiger Zweck verfolgt worden Die hervorragend künſtleriſche

r dieſes kleinen Mörſers mit dem die Erinnerung
an ſo viele hervorragende Waffentaten der verbündeten
Heere verbunden iſt läßt nämlich erwarten daß viele Sol
daten und Nichtſoldaten einen Erwerb des Miniaturmörfers
wünſchen werden Es iſt darum von den SkodaWerken eine
roße Anzahl der gleichen Miniaturmörſer wie ſie der Kaiſer
ilhelm und Kaiſer Franz Joſef erhalten haben hergeſtellt

worden die zum öffentlichen Verkauf gebracht werden Der
Erlös aus dem geſamten Verkauf ſoll wohltätigen Zwecken
e Verſorgung der Verwundeten und der Hinterbliebenen
er gefallenen Krieger dienen

Abreiſe der portugieſiſchen Kolonie aus Berlin
Braunſchweig 26 Novbr Wie die Braunſchweigiſche

Landeszeitung aus gut informierter Queile erfährt weilen
in Berlin keine portugieſtſchen Staatsangehörige mehr Die
Mitglieder der portugieſiſchen Kolonie ſind faſt ausnahmslos
in letzter Woche aus Berlin nach der Schweiz gereiſt

30 Grad Kälte in Archangelsk
Wie die Köln Zeitg aus Chriſtiania meldet drahtete

eine ſchwediſche Firma am 24 November aus Archangelsk
daß dort bis zu dreißig Grad Kälte herrſcht Die Eis ver
hältniſſe ſeien ſchwierig

Aus der Verluftliſte Nr 88
4 GardeRegiment Berlin Berichtigung früherer Angaben

Füſ Hermann BVerner aus Halle bisher vermißt verw
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 12 Calau Perleberg Berlin

Antwecpen vom 1 bis an der Nethe am Spermalie und
Schoore vom 18 bis 31 an der Yſer vom 19 bis 31 10 und Lange
marck am 5 11 14 J Bataillon 2 Kompagnie Gefr Rich
Wahle aus Aſchersleben ſchw verw III Bataillon 106
Kompagnie Vizefeldw Paul Feuchte aus Sangerhauſen gefallen
Vizefeldw Otto Taubert aus Zeitz gefallen Wehrm Willy Dreſe
aus Merſeburg ſchw verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 20 III Bataillon
Wittenberg Kruiſeik vom 25 bis 29 Ferme America bei Wer
vicq v 26 bis 29 10 und Meſſines v 4 11 bis 9 11 14 9 Kom
pagnie Unteroff d L Herbert Schultze aus Ealbe a S leicht
verwundet 10 Kompagnie Off Stellv Vizefeldw Rich Hilde
aus Keuſchberg gefallen 11 Kompagnie Wehrm Friedrich
Schmuhl aus Wallwitz leicht verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 27 Sangerhauſen Nouvron
am 20 2 und 4 11 14 Reſ Wendenburg v d 9 Komp aus
Welbsleben leicht verw Reſ Reinecke v d 9 Komp aus Molmeck
leicht verw b d Tr Reſ Selmar Büchner v d 10 Komp aus
Stolberg a Harz vermißt Unteroff d R Friedr Wiegleb v d
11 Komp aus Mansfeld gefallen

Füſilier Regiment Nr 36 Halle Bernburg Trois Villes am
26 St Cyr am Vincy am Noyon am 15 Neuville am
32 u Ficheux am 26 u 27 10 und St MNichel am 2 11 14
J Bataillon 1 Kompagnie Füſ Ernſt Krüger aus Eis
leben gefallen Füſ Guſtav Dülßner aus Halle ſchw verw
2 Kompagnie Unteroff Conrad Trehinger aus Halle leicht verw
Reſ Albert Buſch II aus Wimmelburg vermißt Reſ Willy Ditt
mann aus Kreisfeld vermißt Reſ Friedrich Prager aus Teuchern
vermihßt Gefr d R Horn Friedr Philipp aus Hettſtedt vermißt
Reſ Wilhelm Hoffmann II aus Gerbſtedt vermißt Gefr d R
Horn Otto Rädiſch aus Wolferode vermißt Kriegsfreiw Franz
Fetiſch aus Giebichenſtein leicht verw Reſ Franz Fricke aus
Rumbin leicht verw Reſ Bruno Looſe III aus Wolferode gef
Füſ Otto Paſchke aus Grana vermißt Reſ Otto Flügel aus Coſa
vermißt Reſ Max Dietrich aus Pfütztal vermißt 3 Kom
pagnie Füſ Wilhelm Gengelbach aus Bernburg leicht verw
4 Kompagnie Reſ Bruno Stephan aus Dornſtedt vermißt Wehr
mann Paul Schmidt aus Teicha gefällen Einj Freiw Gefr
Gotthold Schubert aus Meineweh vermißt III Bataillon
11 Kompagnie Reſ Willy Katzmarek aus Eisleben leicht verw
Reſ Franz Walter aus Polleben leicht verw Betichtigung
früherer Angaben Unteroff d R Alfred Balaſus aus Pabitz
Poblitz bisher verw geſtorben Guémappe 4 10 14 Reſ Paul
Buſch I aus Rockendorf bish ſchw verw geſtorben Reſ Otto
Baum aus Gerbſtedt bish vermißt zur Truppe zurückgekehrt Reſ
Alfred Morgenſtern aus Lobitſch bish vermißt verw Füſ Herm
Rohne aus Hettſtedt bish vermißt zur Truppe zur Reſ Herm
gür Gelbrich aus Helbra bish verw geſtorben 23 10 14
Füſ Wilhelm Philipp aus Burgörner bish vermißt zur Truppe
zur Füſ Wilhelm Michael aus Schortau bish vermißt zur Tr
zur Wehrm Hugo Booſt aus Diemitz bish vermißt zur Truppe
zur Reſ Robert Helm aus Leißling bisher vermißt verw Füſ
Guſtav Bley aus Delitz a V bish verw geſtorben Reſ Laz
JVachen 11 10 14

Schluß folgt

Provinzial achrichten
9 Klepzig 29 Novbr Die goldene Hochzeit

konnten in Queis Gaſtwirt G Seydewitz und ſeine Ehefrau
feiern Vom Ortspfarrer wurde in der Kirche die verliehene
Ehejubiläumsmedaille überreicht

x Osmünde 29 November Die Sammlung des
Frauenvereins zur Verſorgung der Krieger ergab im
Kirchſpiel den ſehr erfreulichen Betrag von 1092,20 Mk

Mötlich 29 Nov Das Eiſerne Kreuz er
hielten Zahlmeiſter Tornack Reſerviſt A Müller und Pionier
P Schröter

Wir erinnern die Damen

V Canenag 30 Novbr iſernes DenUnteroffizier Friedrich Aderhold im Kgl Sächſ Reſerve
e ne Nr 101 Sohn des hieſigen Bahnwärter

inrich Aderhold iſt für beſonders erwieſene e eet vo
Feinde in Frankreich das Eiſerne Kreuz verliehen
KleinWittenberg 28 Nov Jn unſer Baracken

lager wurden Freitag wiederum 2000 Ruſſen eingeliefert
Nachdem in den beiden vorhergegangenen Tagen 1000 Mann
eingeliefert wurden iſt die Zahl auf über 14 000 geſtiegen
Die Soldaten waren in guter Verfaſſung was man von den
zuletzt eingelieferten Engländern nicht ſagen konnte Ein
weiterer Transport von 1000 Ruſſen wurde nach dem Zerbſter
Lager weitertransportiert
Aus dem Schwarzatal 29 Novbr Eine erfreu

liche Erſcheinung hat der Weltkrieg für die Orte des
Schwarzatales dadurch gebracht daß ſeit Kriegsausbruch alle
Zigeunerbanden die ſonſt ſtändige durchziehende
Gäſte hier waren verſchwunden ſind Die meiſt vom Werra
tal herrüberkommenden braunen Geſelleſt deren Hauptberuf
in ſchwindelhaftem Pferdehandel und in den letzten Jahren
auch im Verkauf alter Geigen künſtlich alt vom Erzgebirge
beſtand ſind verſcheucht Ob die Söhne der Pußta am Kampf
gegen Rußland oder Serbien teilnehmen müſſen oder ſich
ſonſt wo aufhalten läßt ſich nicht feſtſtellen

Vermiſchtes
Der neue Kommandeur des I Armeekorps Generalleut

nant Kolſch in Königsberg ſteht im 59 Lebensjahre und
iſt ſeit dem 23 April 1874 Offizier Am 16 Mai 1885 wurde
er Oberleutnant war längere Zeit Regimentsadjutant im
Jnfanterieregiment Nr 132 in Glatz rückte am 22 Dezember
1887 zum Hauptmann am 19 März 1896 zum Major auf und
ſtand als ſolcher beim Jnfanterieregiment Nr 54 in Kolberg
Später wurde er unter Stellung à la suite des Regiments
Eiſenbahnlinienkommiſſar in Köln kommandierte dann das
2 Bataillon im Jnfanterieregiment Nr 173 in St Avold
würde am 17 Mai 1902 Oberſtleutnant trat zum Stabe des
Jnfanterieregiments Nr 28 in Koblenz Ehrenbreitſtein und
war dann Kommandeur des Landwehrbezirks Berlin II
Schon vorher war er am 22 April 1905 zum Oberſt aufgerückt
1967 wurde er Kommandeur des Jnfanterieregiments Nr 64
in Prenzlau im Herbſt 1909 Generakmajor und Kommandeur
der 78 Jnfanteriebrigade in Brieg die er zttnächft auch noch
nach ſeiner am 22 April 1912 erfolgten Beförderung zum
Generalleutnant befehligte Bald darauf übernahm er das
Kommando über die 10 Diviſion in Poſen

dem

Halliſcher Witterungsbericht
29 November 30 November

Uhr abends Uhr morgens

Barometer Millitneter 757,4 758,9Thermometer Celſtus 50 5,3Rel Feuchtigkeit 75 83Win S 2 SSO1Maximum der Temperatur am 29 November 7,0 C
Minimum in der Nacht vom 29 Rovemb zum 30 Novemb 420
Niederichläge am 30 Novemb 7 tritt orgens 00 am

n n
Beſtandene Examen dutch Studium der Selbſtunterrichtswerke

Methode Ruſtin Abiturienteneramen Einjährig Freiwilligen
examen Mittelſchullehrereramen Lehrerinneneramen und zahl
reiche andere Examen beſtanden diejenigen Kandidaten die ſich
durch das Studium dieſer Werke vorbereiteten Zweifellos der
beſte Beweis daß dieſe Selbſtunterrichtswerke ganz vorzüglich ſind
Von zahlreichen an höheren Lehranſtalten und Fachinſtituten
tättgen Profeſſeren und Direktoren verfaßt haben die Werke Me
thode Ruſtin Verlag Bonneß Hachfeld Potsdam die Aufgabe
den Beſuch wiſſenſchaftlicher Lehranſtalten zu erſetzen eine um
faſſende Bildung zu vermitteln namentlich aber in gründlicher
Weiſe auf Examen vorzubereiten Wir können zedem der durch
Selbſtſtudium etwas erreichen will dieſe Werke wärmſtens emp
fehlen Näheres iſt aus dem der Poſtauflage der heutigen Nummer
beigelegten Proſpekt zu erſehen
o X WOSOWWwWW ÄK oÄn àwo a
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zufſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen
ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der Saale ZJeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Wien 1 Juni 1914 Jch veranlaßte die
Patientin Herz und Niereukranke den
eoffeinfreien Kaffee Hag zu benntzen wo
mit ſie ſich endlich einverſtanden erklärte
Bei der nächſten Ordination erzählt mir
die Patientin daß ſie abſolut keinen Unter
ſchied im Geſchmack gemerkt habe daß ſie
ſich ſeither aber wohler befinde Die Herz

n hätten aufgehört Die genaue
nterſuchung ergab daß die Spannung in

den Blutgefäßen ſich nicht erhöht hat die
Pulsfrequenz erfuhr keine Steigerung
was ſonſt nach dem Genuß des Kaffees
der Fall war

Aus Aerztliche Erfahrungen mit eoffeinfreiem Kaffee
von Dr Jultus Neubauer Arzt des K K Rudolfsſp tals
Wien Aerztliche Standeszeitung Die Heiltunde Wien

hiermit daran daß wie all
jährlich vom 1 Dezember ab
unſere bekannten Weihnachts

Preiſe für alle Damen Konfektion in Kraft treten Auch diesmal wird keine Ausnahme gemacht ſelbſt die guten Seiden
plüſch und Samt Sachen die berühmte Spezialität unſeres Hauſes Krimmer u Aſtrachau Paletots beſſere pelzähnliche
Gewebe gediegene ſchwarze Frauen Paletots in warmen Stoffen alle Koſtüme und farbige Mäntel bieten dieſe ſeltene
Vergünſtigung Bluſen u Röcke ganz neue Sachen für jeden Zweck kann man jetzt in unſeren Schaufenſtern zu Extra

Geſchw Loewendahl
Preiſen ausgeſtellt ſehen



Ktalttheeter ſn Halle

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

alhalla Theafes
Anfang S 10 Uhr

Heute Montag Abschied der Bayerngeh Der Gewissenswurm
Volksschauspiel in 5 Akten Dienstag 1 Dezember

76 Vorſt im Abonn 4 Viertel
Zum 3 und letzten MaleéeAb morgen Dienstag l Dezember

r arsifalGastspiel Max Walden Ein Bühnenweih Feſtſpiel von

mit seiner brillanten Gesellschaft in Richard WagnerJnſzenierung Geh Hofrat M
I Richards und Oberregiſſeur Theo
Raven Muſikaliſche Leitung
Hermann Hans Wetzler Jnſpiz

Revue 1914959
Karl Jordan

Kaſſenöffnung 6 Uhr
Zeitbild mit Gesang in 4 Akten v Otto Reutter u Max Reichardt Anf 7 Uhr Ende 11 Uhr

Otto Reutters zündende schlauer
Nicht zu lIlaut Das ist der Leutnant Genau wie 1870Mein Erster im Osten Mein Zweiter im Westen Mein Mittwoch 2 Dezember

Dritter auf wogender See l 77 Vorſtellung im Abonnement
dürften auch hier bald Gemeingut werden 1 Viertelrn Wem S r ten Musse m Laune lassen ein

eater zu besuchen der hat im Walhalla Theater seinen Abendnicht verloren Trotz bedeutender Unkosten die ermässigten Fignon

Oper in 3 Akten von Ambroiſe
Tyomas

Kriegspreise
Verwundete Krieger frei Tageskasse v 12 z 46

nun nan am nun mm n zu

n 2 wnr r Gute üchtzrehanse

Male SaalePagoage Theater Ostbria bidtpe haus

Leipzigerstr 88 Alte Promenacke 11 a

r
L

Donnerstag den 3 Dezember
abends 8 Uhr

Sinfonie Konzert
ausgeführt vom

verſtärkten Stadtheater
Orcheſter

Leitg HermannHansWetzler
Soliſtin Frau Rode

Stahlbanm Opernſängerin
am Hall Stadttheater

Eintrettspreis 30 Pfg für
Aktien u Abts Karten Progr

10 Pig obligatoriſch

Ktautſchou mit
Tſingtan

Kiautſchou
mit Tſingtan

4 12 8 Kr H

z Schulterkragena Ab Dienstag den L Bezember e Ja Tr
Il Das Heldensehitt Königin Messter Woche Unübertroffene Auswahl
n ILuise Neueste interessen ne vom Kriegs 257 Beſondore Nenheiten

e e 833 a Fahrt r Hel i h N hfe e e e ten Auf dem Felde der Ehre Sohnes Nah
Fahrten in der Geschichte der Seekriege un Ein Menschenschicksal aus dem grossen A S F Ebermaunm

i An s tur bleiben wird Kriegsjahr 1914 Fesselndes Drama in r i I Salle Gr Steinſtr 84es kür Vaterland Der siegreiche Weg des

e e Gutes dauerhaftes GummibandDie Todesglocken Von Sorrent deutschen Kronprinzen für Strumpfbänder kauft man bei
Tiefergreenges S 4 II Teil H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84l greifendes Seemannsdrama Hocht lc in 2 Akten o interessante Aufnahmen rUanenstreiche ß 9 ht 4 VHeitere Erlebnisse unserer Ulanen in Feindes as ätse n el ab x Kauſgesuehe

land mit einer richtig gehenden Französin in Spannendes Drama in s Akten
4 2 Akten Und das weitere aiigemein gelobte Gebraucht aber gut erhaltenerUnd das übrige Prachtprogramm Programm I27 Beginn der Vorstellungen wochentags Punkt 4 Uhr 2 kl Kinde rſchlitten

4 munun x 2 mit Leh t ſuchtm X h n h ten J 2223 S n iel an S Z
Nordſee

Gr Ulrichſtraße 53

Uiziers
Unterpelze

von Wasserdichtem feldgrauem
garnstoft mit verschiedenen

Pelzarten gefüttert zwischen
Waffenrock u Mantel zu tragen
Warm wie ein Pelzmantel
Leicht Gewicht ca 1500 2000 gr
Praktisech weil der Unterpelz
ganz unabhängig vom Mante

Pa Brattchellſiſche

553

Beſonders billig
Pfund 21 Pfg

Kartoffel Verwertungs Geſelliſchaft mit der wir in VertragBerhauvis ſtehen liefern wir an Mühlen und Backereien
Auf Grund der Prei e und Bedingungen der

BI
prima Kartoffel Stärke

kartoffel Flocken
zum Zwecke der Beotbereitung

Brandenstein 2 Eo G m b mat v

Familien Nachrichten
mjrd r

Werkmeister Bezirksverein Halle a d S
Am 27 d Mts fräh 31 Uhr verschied nach

langem Leiden im Alter von 55 Jahren unser lang
jähriges Mitglied und lieber Freund

Herr Heinrich Prien
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken

bewahren
Der Vorstand

An Franz Schhwlngen Vors

Nach langer schwerer Krankheit lst am 27 d Mia

im Sl Lebensjahre unser Mitglied
der Polizei Sergeant a D

Herr Heinrich Rathje
verstorben

Der Verstorbene wer uns während der langen
Zugehörigkelt zu unserm Verein ein treues Mitglled
dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden

Halle a d den 30 November 1914
Verein der städtischen Beamten

zu Halle a S
Der Vorstancd

Die Verteidigung des Vaterlandes hat aus dem
Kreise unserer Angestellten weitere Opfer gefordert,

Es fanden den Heldentod

Herr Carl Henze Schlosser
Reservist im Ersatz Bat 36

Herr Paul Friedrich Schlosser
Reservist im Inf Regt Nr 27

Wir werden ihnen ein dankbares Andenken bewahren

Weise Monsſki

Pa Oſtſeeſprotten 1 PfundKiſto nur G S Peig

2 PfundKiſto nur PfgEchte Kieler Sprotten 2Pfd Kiſte nur S Pfg
Neue zarte große Rieſenfettheringe Stück 15 Pfg

an und abgelegt werden kann
Preis 108 bis 148 Mark

Auf Wunsch Versand ins Feld Bei schriftl Bestellung
Angabe v Brustumfangu ganz Gröbße od Rock einsend

Ferm Gelting
Sr Z 12

e S
Moll jstrassg 6

7
Tel 3668 c

ehe 912 H Sonneeſaonl
Donnerstag s Gr Steinſtr 84

ErsFreitag iehung a eSonnabend
Lohnende

LederHandnäharhbeit

wenn paſſende Maſchinen

Gr Wohlfahrts Geld Lotterie
7334 große Gewinne p zuſ 250 000 M h vorhanden ſind auch

ſofort in bar Geld zahlbar Hauptgewinne MuſchinenRäharhbeit

75000 M 30000 M 20000 M 10000 M Solller u Shiſnehe

10 1000 M 20 500 M 100 100 M c Jahn d

Originall 3 36403 3See i e Mit a nntaGlücks Kollekte Rüäch FIeve J Sebrit
Fernruf 3731 Ob Leipzigerſtr 46 Eliſabethr 17Poſtſcheck Konto Amt Leipzig Nr 17605

7

e Freunhoh Berkaufder Arbeitsſtätte der Ev StadtGebrauch smuſterſchutz miſſion Weidenplan s
zu verkauf Wichtig für Schlüſſelfabriken und Eiſenwarenhands Telephon 1036 von W2 2 geſchloſſen
lungen Ma enartitel Offerten unter H 1603 a d Exp i 1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk

30 Körbe 11 50 Wit frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

Rezepte zur h von davon
géveſſermn ch Beſchäftigang

t u a d Hauſe Goelheſtr 30,2 Tr

Jungerbrauner Jagdhund
auf den Namen Tine hörend
entlaufen Wiederbr erh gute
Belohn Vor Ankauf w gewarnt

Dorotheeuſtr 18 Tol 177

Am 10 November starb bei einem Sturmangriff
in Westen den Heldentod fürs Vaterlend mein innigst
geliebter Bräutigam unser lieber Schwlegersohn und
Schwager der Kaufmann

Max Uhlig
Halle a d Bernhardystr 52 den 30 November 1914

in tiefem Schwerz
Martha Schröcer

nebst Eltern und Schwester

werden

Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen

Statt besonderer Meldung
Erst heute erhielt ich die zuverlässige Nachricht dass in der

Nacht vom 12 zum l3 September mein innigstgeliebter Mann der
treusorgende Vater meines Töchterchens der Stolz seiner Mutten
seiner Geschwisler und meiner Eltern

Oberleutnant der Keserve und Kompagnieführer

Dr jur Rudolf Ehlert
Landrichter am Königlichen Landgericht III in Berlin

auf einem Patrouillengang in Fontenoy an der Aisne im Alter von
l 32 Jahren den Heldentod starb

Das Eiserne Kreuz sollte ihm am nächsten Tage überreicht

Halle a d den 29 November 1914
In tiefem Schmerz

Lotte Ehlert geb Rüffer
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